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Dienstag den 25 December 1900

Seilage zu Nr 301 des GeneralAnzeiger für Halle u den Svalkreis
FFWeihnachten in China

Von Hans Paul Tſingtau
Nachdruck verboten

Seit Anfang November ſchon lagen ſie in dieſem ſchmierigen King
Mig Wang etwa 40 Deutſche 10 Oeſterreicher dreißig Franzoſen und

ißig Engländer Das Kommando hatte die Ordre die eben wieder
geſtellte Eiſenbahnverbindung vor erneuter Zerſtörung durch die Borer

Den Befehl über dieſe kombinierte Truppenabtheilung führte
ann Beſſer von der deutſchen Abtheilung der wieder Fühlung

M ie mit der Sektion Weitungſang auf welcher ſich die Japaner feſtgeſelzt
d Poſoting
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welches die Ruſſen okkupiert hatten Patrouillen
pperten Tag und Nacht die Strecke ab die einzelnen Mannſchaften
ten das Terrain ſchon ſo genau wie ihre Hoſentaſchen
Wenn man ſo ſechs Wochen lang in engſter Kameradſchaft verbracht

u t ſchärfen ſich manche Härten ab welche ſonſt die Nationen trennen
d ſo kam es daß man ſich in King tung Wang ſo gut vertrug als
man in einer großer Familie lebte Selbſt die drei oder vier Dutzend

Mineſen welche im Orte geblieben waren hatten gegen die Jnvaſion gar

eldaten denen ſie in allem behülflich waren
Es regnete zwei drei vier Tage

s einzuwenden im Gegentheil ſie ſtanden feſt und treu zu den

Trübſelig ſchlichen die
hrtvuillen die Schienen entlang trübſelig hockte die Beſatzung in den

Pracken Trübſal lagerte über dem Offizierzelt
Leutnant Hellwig brummte Hauptmann Beſſer drüben werden ſie
e Weihnacht feiern
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Fensluſtiger junger Herr Es wurde ihm ordentlich leicht ums Herz als

d führte aus daß es nur ein halbes Feſt werden könne wenn ſich nicht

N Sehr wohl Herr Hauptmann antwortete der Leutnant
M Laſſen Sie mich mit Jhrem ſehr wohl zufrieden meinte der Haupt
Mann ſorgen Sie lieber dafür daß wir hier auch ne anſtändige Weih
Nchtsfeier veranſtalten können

Sehr wohl Herr Hauptmann antwortete der Leutnant ſtülpte ſeinen
Fropenhelm auf und verließ das Zelt

n richtiger Gamaſchenknopf knurrte der Hauptmann ärgerlich Der
tnant Hellwig war aber gar kein Gamaſchenknopf ſondern ein ſehr

c

7

endlich einen Auftrag erhielt der ihm Gelegenheit gab ſein geſellſchaft
es Talent zu entfalten das durch das langweilige Umher Pinſchern
r und in dieſem Chineſenneſt ſchier erdrückt zu werden drohte

Eine deutſche Weihnachtsfeier in China hm das war keine ſo
Kchte Sache Der Leutnant rief den großen Kriegsrath zuſammen Feld
Jebel Beyer Unteroffizier Stoepke und den Gefreiten Wilm An dieſe

chtete er eine längere Anſprache ſetzte ihnen ſeinen Plan auseinander

ch die anderen Detachements an demſelben betheiligen würden Des
alb müfſe alles aufgeboten werden um auch die Franzoſen Engländer
d Oeſterreicher zu bewegen ſich unter einen deutſchen Weihnachtshut

KKingen zu lafſen
Feldwebel Beyer erklärte der Leutnant Sie ſitzen ja ſo wie ſo den

nzen Tag mit den Franzoſen zuſammen werden Sie denen das bei
Fingen können

I Certainement mon colonel antwortete der Feldwebel in perfektem
nzößiſchSie beherrſchen die franzöſiſche Sprache ja tadellos lachte der

ant Sie ſind wohl in Frankreich geboren
Non mon colonel antwortete der Spieß ſchlagfertig wohl aber

franzöſiſch Buchholz
Au machte der Leutnant unwillkürlich Sie Feldwebel das hätte

t kommen dürfen Aber ich will heut mal nicht ſo ſein alſo Sie
bernehmen die Franzoſen Und Unteroffizier Stoepke wie iſt es mit

rem Engliſch
Very uell verſicherte der Unteroffizier

nderfull Biefschtiek gott damm
Es iſt gut Stoepke ſtrengen Sie ſich nicht ſo an unterbrach ihn

Leutnant Jch merke ſchon daß Sie Sprachkenntniſſe genug be
um mit den Engländern fertig zu werden Nun bleibt noch das

ei schpiek inglisch

Detachement Oeſterreicher ach mit denen werden Sie leichte Arbeit

die etwas dicken Köpfe der beiden bald

ine

ben Gefreiter Wilm die kennen unſere Weihnachtsfeier ja ſchon
Und nun entwickelten die Vier eine fieberhafte Thätigkeit Der Feld

ebel brachte jede freie Stunde bei den Franzoſen zu der Unteroffizier
eckte bei den Engländern und der Gefreite ſtieß bei den Oeſterreichern
aſt auf gar keine Schwierigkeiten Nur ein Kroat aus Agram und ein
zeche aus Königgrätz wollten die Sache zuerſt nicht begreifen Aber die
undſchaftliche Aufmunterung eines Deutſchmeiſter Korporals erleuchtete

Auch mit den Franzoſen war
Verſtändigung bald erzielt Da gab s Leute aus Jgny Avricourt und

Belfort und denen waren deutſche Weihnachtsfeiern nichts Neues Auch

n

Sie Pariſer kannten ſchon den brennenden Chriſtbaum Schlimmer kam
teroffizier Stöpke weg ſeine Engländer wollten ſich zuerſt von ihrer

fhriſtmas und ihrem Miſtelzweig nicht abbringen laſſen Erſt als ihnen
u Gemüthe geführt wurde daß man hier in King tung Wang Miſtel
weige unmöglich werde auftreiben können während für den Erſatz von
Chriſtbäumen oder ſolche ſelbſt Sorge getragen werde gaben ſie ihre Zu
ſtimmung

Nachdem ſomit die Vorberathungen erledigt waren ging es an die
gentliche Arbeit

Was iſt denn das für ein nichtswürdiges Gegröhle da drüben bei
n Franzoſen und Engländern fragte etwa acht Tage ſpäter Haupt

zann Beſſer
Die Leute nehmen deutſche Geſangsſtunde Herr Hauptmann erklärte

utnant Hellwig
Ach Unſinn wehrte der Hauptmann ab wer hat die Kerls denn

uf ſolchen Blödſinn gebracht
Jch Herr Hauptmann antwortete der Leutnant Sie haben mir

ch befohlen eine deutſche Weihnachtsfeier zu arrangieren Nun die
orbereitungen ſind in beſtem Gange Weihnachtsbäume habe ich tele
aphiſch ab Taku bei Papa im Forſthauſe beſtellt Liebesgaben werden
ch in Hülle und Fülle eintreffen und die Franzoſen und Engländer

Wegen jetzt das Weihnachtslied Stille Nacht heilige Nacht einſtudiert
I Der Hauptmann ſah ſeinen Untergebenen erſtaunt an und als dieſer

e Baracke verlaſſen hatte murmelte er lächelnd Na ſo n ganz großer
amaſchenknopf iſt er doch nicht
Das nichtswürdige Gegröhle war jetzt jeden Abend vernehmbar ja

gar Mittags ertönte es aus dieſem oder jenem Lager Mit der Zeit
ber wurde es harmoniſcher einheitlicher der Grundton war deutlich

aus zu hören Später gaben ſogar Muſikinſtrumente die Accorde an
der Leutnant hatte es fertig bekommen aus den paar Tambouren und
orniſten ein Orcheſter zufammenzuſtoppeln das voll und ganz bei der
ſache war

Die Uebungen wurden Tag für Tag fortgeſett und ſchon wußten die
uſſen in Po forting und die Japaner in Weitu ſang daß ſich am

December drüben in King tung wang etwas außergewöhnliches er
eignen werde Als ſie nun ſahen daß wirklich ein deutſcher Feldpoſt
agen mit allerhand gar nicht kriegsmäßigem Gerümpel beladen gen
ingtung Wang fuhr wurde ihre Neugier reger und reger

Und dieſer Feldpoſtwagen brachte eine ganze Beſcheerung vier Tannen
me denen allerdings die Reiſeſtrapazen die Nadeln geraubt hatten
dete mit Kerzen wollenen Strümpfen Cigarren ſteinharten Chriſt
len Kiſten mit lieblich gefüllten Biere und Weinflaſchen wurden ans

laden und Briefe es gab wohl bei den Deutſchen nicht einen der
t eine Kunde aus der fernen Heimath erhalten hätte
Leutnant Hellwig wurde von allen Leuten in Anſpruch genommen und

war der Hans Dampf in allen Gaſſen
Feldwebel Meyer klagte er eines Morgens was machen wir nur

den Tannenbäumen Nadeln können wir den Zweigen und Aeſten
och nicht mehr einſetzen Wenn wir wenigſtens die kahlen Stellen mit
le belegen könnten Aber woher hier Watte nehmen und nicht
en

Geht zu machen Herr Leutnant lächelte der Feldwebel verſchmitzt
wir nehmen die Hälfte der Salicylwatte aus den Verbandskäſten die
idere Hälfte genügt auch noch für etwaige Unglücksfälle Uebrigens
ird die Ausſchmückung der Bäume großartig zwei Kerls bei uns aus
Sebnitz und Saalfeld baſteln an künſtlichen Blumen und bunten Papier

n der Huber aus Oberammergau ſchnitzelt an einem Heiligenbilde
um und der Spandauer baut ſo n paar Raketen zuſammen
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Heiliger Abend Langſam ſenkte ſich die Dämmerung über die Bahn

recke Die Laternen an der Stationsbude waren ſchon angezündet hin

und wieder blitzten bei ihrem matten Schein die Bajonette der Patrouillen
auf Da wurde es in den Baracken der verbündeten Truppen lebendig

Herr Hauptmann rapportierte Leutnant Hellwig wenn ich bitten
darf die Weihnachtsfeier beginnt

So ſo machte der Hauptmann na da bin ich doch neugierig
So was erlebt man wahrſcheinlich nicht zum zweiten Male Weih
nachten in China

Jch habe alles draußen aufbauen laſſen erläuterte der Leutnant
ded ja noch ſo mild daß wir nicht ürchten brauchen eingeſchneit zu

werden
Kaum waren die Beiden hinausgetreten da ziſchte eine Rakete in die

Luft noch eine die zerſtäubte in blaue Lichtkugeln die dritte ſchickte
einen Funkenregen zur Erde der Spandauer Feuerwerker hatte ſeine
Sache vorzüglich gemacht

Jetzt ertönte eine Marſchweiſe aus dem Franzoſenlager
fants de la patrije eine formierte Kolonne marſchierte hinüber zu
den Engländern God save the Queen ſetzte die Muſik ein und
weiter wanderte die noch länger gewordene Menſchenſchlange Gott er
halte Franz den Kaiſer ſchallte es durch das Lager So kam es näher
an die deutſchen Baracken

Anzünden kommandierte Leutnant Hellwig und im Nu flackerten
Lichter an den vier in der Erde feſtgegrabenen Tannenbäumen von

Aſt zu Aſt empor Glitzernd und ſchimmernd reflektierten ſie das Weiß
der Watte Salycil Watte ſie leuchteten in den Papierketten des
Saalfelder Kriegers ſie ſchimmerten hinauf bis zu dem Engel des Ober
ammergauer Hubert Da kamen die Truppen angerückt Heil Dir im
Siegerkranz brauſte es durch die ſtille Abendluft

Halt formiert das Karree kommandierte Feldwebel Meyer Die
Truppen bildeten ein Viereck um die Chriſtbäume unter welchen zahlreiche
Packete und Päckchen aufgeſtapelt waren in die ſchwarzweiß rothe Fähnchen
mit dem Namen des betreffenden Empfängers geſteckt waren

Das ſeltene auſpiel hatte auch die Ruſſen und Japaner in hellen
Aen angelockt von den Eingeborenen fehlte ſelbſt das kleinſte Kind
nicht

Sänger antreten befahl der Feldwebel von Neuem und mitten in
den Kerzenſchein gruppierten ſich in buntem Durcheinander Franzoſen
Engländer Oeſterreicher und Deutſche Der Feldwebel hatte ſich aus
einem Bambusrohr einen Taktſtock zurechtgeſtutzt er entlockte mit demſelben
ſeiner Säbelſcheide einen hellen Klang und

Stille Nacht heilige Nacht
Alles ſchläft einſam wacht

tönte es aus den rauhen Kriegerkehlen dabei aber ſo harmoniſch und
ſo zart daß die Kerls die Tropenhelme wie auf Kommando von den
Köpfen riſſen und gar mancher verſtohlen mit der Handfläche über die
Augen fuhr Die Ruſſen ſchlugen ein Kreuz ums andere die Chineſen
knieten am Boden

Als der feierliche Geſang verklungen war ging es an das Vertheilen
der Liebesgaben dann entwickelte ſich die égalité und fraternité ſodaß
man nicht glauben konnte es mit Angehörigen der verſchiedenſten Nationen
zu thun zu haben es war ein einig Volk von Brüdern

Und als die Stunde des Abſchiedes nahte traten die Sänger noch
einmal zuſammen und nochmals ertönten im chineſiſchen Lande die herz
ergreifenden Schlußakkorde

Chriſt in Deiner Geburt
Chriſt in Deiner Geburt

Gerichts Zeitung
Strafkammer

L Halle 22 December
Beleidigung durch die Preſſe und Majeſtätsbeleidigung

Der Redakteur des hieſigen ſozialdemokratiſchen Volksblatt Herr Wilhelm
Swienty war der öffentlichen Beleidigung der Herren Gerichtsaſſeſſoren
Göſchen und Welcker begangen durch die Preſſe ſowie der Majeſtäts
beleidigung in je zwei Fällen angeklagt Beide Sachen nahmen das
Gericht über ſechs Stunden in Anſpruch Wegen der erſten Sache hatte
der Herr Landgerichtspräſident als Vorgeſetzter der Beleidigten Strafantrag
geſtellt in der zweiten war von Amtswegen Anklage erhoben Die Be
leidigung der beiden Richter wurde erblickt in der Veröffentlichung eines
Artikels in der Beilage zu Nr 251 des Volksblattes vom 27 Oktober
überſchrieben Eine neue grobe Unfugsblüthe und eines Berichtes über
die Stadt Halle im Jahre 1800 unter der Spitzmarke Strafrechtspflege
und Strafpolizei in der Beilage zu Nr 268 des Volksblattes vom
16 November Der Angeklagte welcher ſeit dem 28 November in Unter
ſuchungshaft genommen iſt bekannte ſich nur zur Verfaſſerſchaft des erſten
Artikels übernahm aber für beide die Verantwortung Er könne nicht
zugeben daß der Artikel nach dem was vorhergegangen ſei beleidigend
iſt er habe auch nicht die Abſicht gehabt die Herren Aſſeſſoren G und W
zu beleidigen Aus perſönlichem Erhaltungstrieb ſchon habe er mit größter
Gewiſſenhaftigkeit jede Zeile geprüft und ſich zum Schluß aus vollſter
Ueberzeugung geſagt ſo kannſt du ſchreiben und nicht anders
Nach Vorleſung der beiden Artikel plädierte der Herr Erſte Staatsanwalt
für Verurtheilung des Angeklagten in beiden Fällen Die Beleidigungen
ſeien nicht in der Kritik zu ſuchen ſondern in dem ganzen Jnhalte der
Artikel Der Angeklagte hat ſich gemüßigt geſehen die Perſönlichkeiten
der beiden Richter anzugreifen Er ſage von ihnen auch ſie hätten den
groben Unfugsparagraphen zu einer hohen Blüthe gebracht und werfen
Herrn G ſogar vor daß er es mit ſeinem juriſtiſchen Wiſſen nicht genau
nehme Der Angeklagte ſei entrüſtet wenn von ſeiner Jugend die Rede
iſt in dem betr Artikel werfe er aber ſelber dem Aſſeſſor G deſſen Alter
vor er bekritele deſſen Figur und weiſe mit höhniſchen Worten darauf
hin daß derſelbe noch Aſſeſſor immer noch Aſſeſſor ſei Was in aller Welt
habe die Perſönlichkeit des Aſſeſſors G mit deſſen Rechtſprechung zu thun
Der Angeklagte ſei ſchon einmal wegen Richter Beleidigung vorbeſtraft
und deshalb erſcheint diesmal eine Freiheitsſtrafe am Platze die für jeden
Fall auf 3 Monate als Geſammtſtrafe auf 4 Monate Gefängniß zu be
meſſen ſei außerdem ſei Publikationsbefugniß und die aus dem Preßgeſetz
ſich ergebenden Nebenbeſtimmungen zu erkennen Der Vertheidiger Herr
Rechtsanwalt Landsberger Magdeburg erblickte in dem zweiten
Artikel zwar eine ſcharfe aber ſachliche Kritik der Urtheile in den Prozeſſen
wider den groben Unfugsparagraphen im erſten ein harmloſes humo
riſtiſches Referat in dem zwar ein Mangel an Achtung aber keine Be
leidigung gefunden werden könne Für den ſchwerwiegendſten Satz des
angefochtenen Artikels Herr Aſſeſſor G habe unter Nichtachtung ſeiner
richterlichen Pflicht Sentiments für Thatſachen ausgegeben unterſtütze der
Vertheidigerr den vom Angeklagten angebotenen Wahrheitsbeweis
durch Vorlegung eines von Herrn G gefällten Urtheils welches
zur Verleſung kam Darin hatte Herr Aſſeſſor G das Strafmaß
u a damit motiviert daß das Volksblatt ein Hetzblatt ſchlimmſter
Sorte ſei Dieſe Behauptung ſei lediglich eine parteipolitiſche
perſönliche Anſicht des Herrn ein Sentiment Er beantrage den
Angeklagten freizuſprechen Der Gerichtshof ſtellte ſich ganz auf den
Standpunkt des Herrn Erſten Staatsanwalts erachtete den Angeklagten
der Beleidigung durch die Preſſe in zwei Fällen für ſchuldig und ver
urtheilte ihn zu insgeſammt vier Monaten Gefängniß ſprach auch
den Herren Göſchen und Welcker die Publikation des Urtheiltenors im
Volksblatt und im GeneralAnzeiger zu und erkannte auf Einziehung der
noch vorhandenen Exemplare ſowie Vernichtung der zur Herſtellung der
Artikel benutzten Formen und Platten Der Angeklagte habe verſucht
dafür den Wahrheitsbeweis zu erbringen daß Herr Aſſeſſor Göſchen
Sentiments für Thatſachen ausgebe Es laſſe ſich darüber ſtreiten ob
die Anwendung des Ausdruckes das Volksblatt ſei ein Hetzblatt
ſchlimmſter Sorte praktiſch geweſen oder nicht jedenfalls ſei es aber
eine Thatſache die Herr Aſſeſſor G als Richter aus ſeiner Praxis
ſchöpfte Das Gericht war hinſichtlich der Strafe der Ueberzeugung daß
eine gelinde Geldſtrafe gar nichts nützen würde Es müſſe dem An
geklagten einmal zu Gemüthe geführt werden daß er mit ſeiner Schreib
weiſe vorſichtiger werde Das Rech der Kritik ſtehe der Preſſe zu aber
ſie müſſe auch ſachlich ſein

Nach kurzer Unterbrechung wurde in die Verhandlung wegen
Majeſtätsbeleidigung eingetreten Auch hier lagen zwei Fälle vor
Die eine Majeſtätsbeleidigung ſollte in dem mit Ein Wahrzeichen der
Schmach überſchriebenen Artikel veröffentlicht in Nr 267 des Volks
blattes vom 15 November enthalten ſein die andere in dem in Nr 275

Allons en

die

desſelben Blattes vom 25 November erſchienenen Gedichte Die Hunnen
medaille Als Vertheidiger in dieſer Sache traten auf der Schwager des
Angeklagten Rechtsanwalt Liebknecht Berlin und Juſtizrath Muunkel

VÖJÖW
Berlin Es wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt Der
Angeklagte wurde wegen des erſteren Artikels freigeſprochen wegen des
zweiten aber zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt

Schöffengericht
Halle 22 December

Wegen BVetrnugs und Diebſtahls hatte ſich die in Unterſuchungs
haft ſitzende Näherin Minna Kretſchmann von hier zu verantworten
Jm November miethete die Angeklagte ein Zimmer von der Ehefran des
Schloſſers indem ſie angab hier in Stellung zu ſein und verſprach
die Miethe nach Ablauf einer beſtimmten Zeit zu bezahlen Sie kam
jedoch dieſem Verſprechen nicht nach ſondern entfernte ſich am 16 No
vember heimlich unter Mitnahme eines Rockes der Frau H im Werthe
von 9 Mk Am Morgen des 2 December erſchien die Angeklagte im
Laden des Schuhmachermeiſters Lutter und ſuchte ſich ein paar Damen
ſtiefel für 4,50 Mk aus Sie hatte kein Geld bei ſich und bar deshalb
den Meiſter er möchte ſeinen kleinen Sohn mitſchicken ſie ſei hier Kellnerin
und werde an den Kleinen bezahlen L ſchickte auch ſeinen Jungen mit
Vor ihrer angeblichen Wohnung angekommen erſuchte die Angeklagte den
Knaben L einen Augenblick zu warten ſie werde erſt noch einen Weg be
ſorgen und ſofort zurückkommen Hierauf entfernte ſie ſich und ließ ſich
nicht wieder ſehen Das Gericht nimmt zu ihren Gunſten an daß mehr
Leichtſinn das Motiv zu dieſen Straſthaten geweſen iſt und erkennt wegen
Betruges und Diebſtahls auf cine Gefängnißſtrafe von 8 Tagen

Eine ziemlich grobe Ausſchreitung ließen ſich am 15 September
die Arbeiter Max Hoske und Otto Schleicher aus Paſſendorf zu
Schulden kommen Am Abend genannten Tages vergnügte ſich H in
Gemeinſchaft mit Sch mit dem Anzünden bengaliſcher Flammen von
denen H eine dem von Halle kommenden Manrer Pabſt auf die Kleidung
warf ſodaß dieſelbe erheblich verſengt wurde Als P ſich dieſe Hand
lungsweiſe energiſch verbat und mit einer Anzeige drohte fielen beide An
geklagte über ihn her Sch ſtieß ihn den Chauſſeegraben hinunter und
beide ſchlugen nun gemeinſchaftlich auf ihn ein Als ſich P nach langer
Mühe wieder aus dem Graben herausgearbeitet hatte und ungefähr 10
Schritte weit auf der Straße gegangen war lief ohne jede weitere Ver
anlaſſung Schl hinter ihm her und verſetzte ihm einen heftigen Schlag
mit ſeiner Kaffeeflaſche auf den Kopf ſodaß die Flaſche in Stücke ſprang
und der Getroffene bewußtlos zu Boden fiel jedoch entſtanden für ihn
bleibende Nachtheile für ſeine Geſundheit nicht Der Gerichtshof iſt der
Anſicht daß mit Rückſicht auf die außerordentliche Rohheit zur Be
willigung mildernder Umſtände nicht der geringſte Grund vorliegt und
geht bedeutend über das von der Staatsanwaltſchaft beantragte Straf
maß hinaus Hoske wurde wegen gemeinſchaftlicher Mißhandlung zu 2
Monaten Gefängniß und wegen Abhrennens von Feuerwerkskörpern zu
1 Woche Haft verurtheilt während Schleicher wegen der Körperverletzung
mit einem gefährlichen Werkzeuge zu 8 Monaten Gefängniß ver
urtheilt wird

Kirchliche Nachrichten
Am 1 und 2 Weihnachtsfeiertag predigen

u L Frauen 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Schmidt
Abends 6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Abends 6 Uhr
Herr Hilfsprediger Riedel

St Ulrich 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Wächtler
Kollekte wird geſammelt für den Kindergottesdienſt nach der Predigt Ein

führung der Aelteſten Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Richter Kollekte
wird geſammelt für den Kindergottesdienſt

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Heintke Abends 6 Uhr Herr
Kandidat Oelze

St Moritz 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Abends 6 Uhr Herr Superint Saran

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Superint Saran Abends 6 Uhr Herr
Diakonus Nietſchmann

Hoſpitalkirche 1 und 2 Feiertag Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Nietſch
mannDomkirche 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends
6 Uhr Herr Konſiſtorialrath D Goebel

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Lie Lang Abends 6 Uhr
Herr Domprediger Beelitz

Jungfrauenverein der Domgemeinde Donnerstag den 27 De
cember Abends 7 Uhr Weihnachtsfeier im Gemeindeſaal kl Klausſtraße 12

St Laurentii 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wagner
nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 5 Uhr Vespergottes
dienſt nach dem Vesperbuche Herr Paſtor Meinhof

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Mernhof
St Sterhanus 1 Feiertag Vorm Uhr Herr Hilfsprediger Buſch

nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Herr Paſtor Meinhof
2 Feiertag Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor

Meinhof
Paulus Gemeinde in der Stephanus Kirche 1 Feiertag Nachm

Uhr Herr Hilfsprediger von Broecker
2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Pfarrer Bach nach der Predigt Beichte

und Abendmahlfeier Nachm 5 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes
Derſelbe

Jungfrauenverein der Paulus Gemeinde 2 Feiertag von 7 bis
10 Uhr Weihnechtsfeier

Jugendverein der Paulus Gemeinde 14 bis 17 Jahre 2 Feier
tag Abends 8 Uhr Weihnachtsfeier in der Herberge zur Heimath Wucherer
ſtraße 11 II

St Georgen 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte nach der
Predigt Beichte und Abenvmahlsfeier Mittags 12 Uhr Militärgottesdienſt
Herr Diviſionspfarrer Schneider Nachm 5 Uhr Herr Hilſsprediger
Keller

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Knuth nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 5 Uhr Herr Hilfsprediger Fiſcher

Paul Niebeck Stift 1 Feiertag Vorm 8 Uhr Herr Diakonus
Witte

St Johanneskirche 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger
Tiſcher

Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer
Städtiſches Siechenhaus 1 Feiertag Vorm Uhr Herr

Hilfsprediger Tiſcher
Vergmannstroſt 2 Feiertag Nachm 5 Uhr Herr eand min Meyer
Diakoniſſenhaus 1 und 2 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr

Paſtor Jordan
St Franziskus und Eliſabethkirche 1 Feiertag früh 5 Uhr

Chriſtmette 7 Uhr heilige Meſſe 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr
Hochamt und Predigt 11 Uhr heilige Meſſe Nachm 2 Uhr Feſtandacht

2 Feiertag Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie
9 Uhr Hochanmt und Predigt 11 Uhr heilige Meſſe Nachm 2 Uhr Feſt
andacht

Kirche zu Böllberg 1 Feiertag Nachm 2 Uhr Gottesdienſt Herr
Paſtor Ragotzky

Halle Giebichenſtein 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Superint
Bethge nach der Predigt Abendmahlsfeier Abends 6 Uhr Herr Paſtor
Kunitz

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer
St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein 1 Feiertag früh 5 Uhr

Chriſtmette 8 Uhr heilige Meſſe 9 Uhr Hochamt und Predigt Rachm
2 Uhr Feſtandacht

2 Feiertag Vorm 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt
und Predigt Nachm 2 Uhr Feſtandacht

Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein Triftſtr 21 1 Feier
tag Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger Drews Nachm 3 Uhr
Predigt Herr Prediger Janßen

2 Feiertag Nachm 3 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule
Zutritt für Jedermann

Wratzke 8 Steiger
Hof lIuweliere und Edelschmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl

Freier

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 25 und 26 December 1900

Bei Weſtwind theils wolkig theils heiter am Tage mäßig
warm Nachts geringer Froſt Niederſchläge nicht aus
geſchloſſen

r Beſchwerden über nupünktliche Zuſtellung des
Geueral Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Talleset er Vergnügungs Cn b
Zu dem am Mittwoch den 26 December 2 Feiertag ſattündenden

Großen Weihnachta Kränichen mit fr Nachtim raß der ilsburg Giebichenſtein erlauben wir nur hiermit erg einzuladen

Anfang 7 Uhr Der Vorſtand

Bernburgerstrasse
13

Hötel Kaiser Wilhelm
An den Feiertagen

auserlesene Menus
à Couvert 75 Mk und a5 M

Gesellschaften und Familien werden Diners und Soupers auf S
Wunsch in besonderen Salons serviert

Fritz Rahne

hützenhof an der Haide
Ausschank der Brauerei Freyberg

Zu den Feiertagen
halte meine freundlichen Lokalitäten zum zahlreichen Beſuch beſtens empfohlen

Jn der großen Glashalle welche in einen Tannenhain umge
wandelt worden iſt finden an beiden Feiertagen

Grosse Frei Concerte
a Gewählte Speiſekarte Anerkannt ff Kaffee Aufmerkſame Bedienung

Ergebenſt O W Klaxes
Restaurant und Cafe dattenberg

Gr Steinſtrafze
Zu den Weihnachtsfeiertagen empfehle diverſe

warme und Kalte Speisen
Specialität Belegte Brötchen à la Aschinger à Stück 10 Pf

Anerkannte ff helle und dunkle BViere
Gut gepflegte W in Flaſchen und Gläſern zu mäßigen Preiſen

2 und 3 FeiertagGemüthliche UAnuterhaltungs Abende

Zu recht regem Beſuch ladet ergebenſt ein

G C Sohafft
Restaurant Pressler s Berg eſtraße 4

Jnh R Menzendorf
Den 1 Feiertag

S Großes Weihnadhts Concrert
aus geführt von der beliebten Kapelle H W Seeger

W Jeder Gaſt bekommt ein Weihnachtsloos gratis T
n Jedes Loos gewinnt manDe Neue Lieder Die bekannten Bierorden W

Abends 10 Uhr iſt die Verlooſung
1 Feiertag

Großes Frühſchoppen Conrert
Anfang 11 Uhr

Pressler 8 Herg Liebenauerſtr 4

Mittwoch den 2 Feiertag von Nachm 4 Uhr an hält
arKränzehen ſcccSteinweg und Ranniſcher Thor Club

An Gäſte willkommen

Kostaur Schloss Rheinsberg
Jnh Louis Lindemann

Gr Alrichſtr 23 Telephon 2518 Gr Ylrichſtr 23
Empfehle mein gemüthliches bürgerliches Lokal

Vorzügl Küche u gut gepflegte Geträuke
Um zahlreichen Beſuch bittetKarl hilpert s Restaurant w

gemüthl Krühſkhoppen Abende I Familienabend

Am 2 Feiertag wird Sohirm für r rgenHierzu ladet freundlichſt ein D G

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

nventur M usverſiduf
beginnt Freitag den 28 December

Preise ganz bedeutend herabgesetzt
Leipzigerſtraße Hermann Hönicke am Leipziger Thurm

n ZJestaurant ſrel in len
Friedrichſtraße 23

Erſten und dritten Feiertag
Großer Familien Abend

Reideburg
Den 2 Weihnachtsfeiertag

Ba IIwozu freundlichſt einladet

L Meinert

Sennewitz
hasthof z schw Adler

2 Feiertag
e Waanm zem usſl
wozu freundlichſt einladet

Tanzgeld frei Carl Heinrich
Restaurant zur Glocgke

Nathhausſtraße 13
Bürgerl ſolides Lokal angenehmer Aufent
halt gutgepflegte Viere und Weine kalte
und warme Speiſen zu jeder Tageszeit

Vereinszimmer noch einige Tage frei

r 2 Feiertag G Familien
Avbencl Der ſächſ Original Komiker
Wanfke iſt wieder da

Es ladet freundlichſt ein

Oscar Hüttenrauch
Restaurant u Cafe
Malelweisss

Nähe der Bahn Niemeyerſtraße 16
Neue Damen Bedienuug

Peilssen
Mittwoch den 2 Weihnäachtsfeiertag

ladet zur

a Tanzmusik
freundlichſt ein A Friedel

W al witz
Gasthof zur grünen Birke
Dienstag den 1 Weihnachtsfeiertag

von Nachmittag 4 Ur ab

Tanzvergnügen T
Es ladet freundlichſt ein

Carl Unsinn
Gasthaus BRadewoell
Dienstag den 25 d M 1 Weih

nachtsfeiertag
CLonoert mit Ball T

ausgeführt vom Trompetercorps des Feld
Artillerie Regts Nr 75

Anfang 8 Uhr
Mittwoch den 26 d M von Nach

mittag 44 Uhr an Balimusik
Es ladet ergebenſt ein

m Hofmann

eerrrmik

Montag
Schlachtefeſt

Jakobſtraße 15herzenswunsch
aller Damen iſt ein zartes reines Gefichtroſiges jugendfriſches Ausſehen weiße
ſammetweiche Haut und blendend ſchöner
Teint Man waſche ſich daher mit

Radebeuler LilienmilchSeife
v Bergmann Co Radebeul Dresden

Schutzmarke Steckenpferd

à St 50 4 bei Heilmhold Co
m Waitesgott

Felix Sioli Drog in Giebichenſtein

Ha kierärztlich emp ohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Neconvolescenten ein
pfiehlt neinr Völler Ww

Schwemmebrauerei

Cheatergläser
5H S S

Vorzüglt o Wirknug garantiertGrößte u beſte Ineneh am Platze

Carl Sehneider
20 Gr Ulrichſtraße 20

und

11 Leipzigerſtraße II

25 December Nr 301

TZur Felsenburg n der Se
Zu dem am 2 Weihnachtsfeiertag Kattſindenden

Geselischafts Kränzchen
Anfang Nachmittags 4 Ahr

ladet ganz ergebenſt ein Kuwrl Zwanzig
Grüne Tanne rerOtto FischerAm 1 weder gerſerh

Wrihnachtsbeſcheerung mit darauffolgendem Ball
des Radfahrer Vereins Zöberitz wozu Freunde Gönner und Sportsgenoſſen ergeb
eingeladen ſind

Am 2 Feiertag wie üblich Del Pfannkuchen eigener Fabrikation
Otto Fizcher Beſitzer

Restaurant zum Rautenkran
3 Magdeburgerſtraße 3

Während der Feiertage empfehle ich meine Lokalitäten allen Freunden
und Gönnern zum gefl Beſuch Für gute Unterhaltung ſowie gute Küche
und auferkſame Bedienung iſt beſtens geſorgt

Hochachtend Hermann Kutsoher

Ernst Voigt s Freyberger dierstuben

J 23Empfehle Freunden Bekannten ſowie einer geehrten Nachbarſchaft meine gut geheizten
Zimmer zur freundlichen u

FroybergbhrämPerein Im Freund Halle a S
Am Dienstag den 1 Feiertag findet unſer

Werihnachtsvergnügen mit freier Kacht
im Etabliſſement Weissbier Salon ſtatt Freunde durch Mitglieder eingeführt

herzlich willkommen Der VorstandAnfang 7 Uhr

Rostaur Deutsches Schwort
Gr Steinſtraße 135 Eingang Mittelſtraße

Zu den Weihnachtsfeiertagen empfehle

Diverse warme und kalte Speisen
De Anerkannt ff helle und dunkle Liere

Zu recht regem Beſuch ladet ergebenſt ein

Robert Schiedung
Hierdurch einem geehrten Publikum von Halle ſowie meinen werthen Freunden

Nachbarn und Gönnern die ergebene Mittheilung daß ich das

Restaurant Anhalterhof
Anhalterſtraße 15

übernommen habe
Werde ſtets bemüht ſein mit guten Speiſen u Getränken zu dienen

Um gütigen Zuſpruch bittet Hochachtungsvoll

W GroSS a
Restaur Künstlerheimempfiehlt ſeine h zu angenehmem Aufenthalt

Am 1 Feiertag z des neuen Vereinszimmers
m 1 und 2 FeierkagCuſtiger Familien Abend

Es ladet ergebenſt ein Rich dieGesellschaftshaus Diemitz
Am 1 und 2 Weihnachtsſeiertag

Großes Geſellſchaftskrünzchen
wozu freundlichſt einlade

Empfehle zu den Feſttagen K Spoisen u Geträunko vorzügliche Bierz
ſtets friſchen Kaffeekuchen

Fr Lut zwang
Vorlesungen für Damen

1 Der königliche Muſikdirektor Herr Dr HaymmUeber die Winſit des i9 Jahrhunderts
mit Geſang und Jnftrumental Erläuternungen

3 Vorträge 31 Mark Einzelvortrag Mark Am 27 28 29 December 5 bis6 Uhr Herren iſt der Zutritt geſtattet

2 Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Rachfahl
Dramatiſche Helden in hiſtoriſcher Beleuchtung

1 Egmont 2 Don Carlos 3 Maria Stuart Wallenſtein
4 Vorträge 8 Mk bezw 2 Mk Freitags 6 Uhr Anfan eitag den 11 JanuarDie Vorleſungen finden in der Aula der ſtädtiſchen re Ravchenſchue ſtatt

Einlaßkarten für 1 und 2 beim Caſtellan für j auch in der Muſikalien
handlung des Herrn Rothan

J Dr Bieder mann
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Dienstag den 25 December 1900

Beilage zu Nr 301 des GeneralAnzeiger für Halle n den Snalkreis

Weihnachten in China
Von Hans Paul Tſingtau

Nachdruck verboten

Seit Anfang November ſchon lagen ſie in dieſem ſchmierigen King
Wang etwa 40 Deutſche 10 Oeſterreicher dreißig Franzoſen und

Kißig Das Kommando hatte die Ordre die eben wieder
geſtellte Eiſenbahnverbindung vor erneuter Zerſtörung durch die Borer

ſichern Den Befehl über dieſe kombinierte Truppenabtheilung führte
Mupimann Beſſer von der deutſchen Abtheilung der wieder Fühlung

e mit der Sektion Weitungſang auf welcher ſich die Japaner feſtgeſeht
d Po fo ting welches die Ruſſen okkupiert hatten Patrouillen
pperten Tag und Nacht die Strecke ab die einzelnen Mannſchaften
ten das Terrain ſchon ſo genau wie ihre Hoſentaſchen
Wenn man ſo ſechs Wochen lang in engſter Kameradſchaft verbracht

t ſchärfen ſich manche Härten ab welche ſonſt die Nationen trennen
d ſo kam es daß man ſich in King tung Wang ſo gut vertrug als
man in einer großer Familie lebte Selbſt die drei oder vier Dutzend

Mhineſen welche im Orte geblieben waren hatten gegen die Jnvaſion gar
h chts einzuwenden im Gegentheil ſie ſtanden feſt und treu zu den

M Pldaten denen ſie in allem behülflich waren

Es regnete zwei drei vier Tage Trübſelig ſchlichen die
htrouillen die Schienen entlang trübſelig hockte die Beſatzung in den
hracken Trübſal lagerte über dem Offizierzelt
I Leutnant Hellwig brummte Hauptmann Beſſer drüben werden ſie

o Weihnacht feiern

4 I Sehr wohl Herr Hauptmann antwortete der Leutnant
Laſſen Sie mich mit Jhrem ſehr wohl zufrieden meinte der Haupt

KMann ſorgen Sie lieber dafür daß wir hier auch ne anſtändige Weih
Gchtsfeier veranſtalten können

Sehr wohl Herr Hauptmann antwortete der Leutnant ftülpte ſeinen
openhelm auf und verließ das Zelt 8

v n richtiger Gamaſchenknopf knurrte der Hauptmann ärgerlich Der
v tnant Hellwig war aber gar kein Gamaſchenknopf ſondern ein ſehr

r isluſtiger junger Herr Es wurde ihm ordentlich leicht ums Herz als
endlich einen Auftrag erhielt der ihm Gelegenheit gab ſein geſellſchaft

e Talent zu entfalten das durch das langweilige Umher Pinſchern

n

m

t

t

4 r und in dieſem Chineſenneſt ſchier erdrückt zu werden drohte
Eine deutſche Weihnachtsfeier in China hm das war keine ſo

Nächte Sache Der Leutnant rief den großen Kriegsrath zuſammen Feld
M ebel Beyer Unteroffizier Stoepke und den Gefreiten Wilm An dieſe

Achtete er eine längere Anſprache ſetzte ihnen ſeinen Plan auseinander
d führte aus daß es nur ein halbes Feſt werden könne wenn ſich nicht
ch die anderen Detachements an demſelben betheiligen würden Des

müſſe alles aufgeboten werden um auch die Franzoſen Engländer
nd Oeſterreicher zu bewegen ſich unter einen deutſchen Weihnachtshut

M Eingen zu lafſen
Feldwebel Beyer erklärte der Leutnant Sie ſitzen ja ſo wie ſo den

nzen Tag mit den Franzoſen zuſammen werden Sie denen das bei
ingen können

n et mon colonel antwortete der Feldwebel in perfektem
kanzößſchw die franzöſiſche Sprache ja tadellos lachte der
h ant Sie ſind wohl in Frankreich geboren

Non mon colonel antwortete der Spieß ſchlagfertig wohl aber
franzöſiſch Buchholz

P Au machte der Leutnant unwillkürlich Sie Feldwebel das hätte
t kommen dürfen Aber ich will heut mal nicht ſo ſein alſo Sie
übernehmen die Franzoſen Und Unteroffizier Stoepke wie iſt es mit
Fhrem Engliſch

Very uell verſicherte der Unteroffizier
derfull Biefschtiek gott damm

Es iſt gut Stoepke ſtrengen Sie ſich nicht ſo an unterbrach ihn
er Leutnant Jch merke ſchon daß Sie Sprachkenntniſſe genug be

FMiitzen um mit den Engländern fertig zu werden Nun bleibt noch das
Detachement Oeſterreicher ach mit denen werden Sie leichte Arbeit

Haben Gefreiter Wilm die kennen unſere Weihnachtsfeier ja ſchon
Und nun entwickelten die Vier eine fieberhafte Thätigkeit Der Feld

Kvebel brachte jede freie Stunde bei den Franzoſen zu der Unteroffizier
Keckte bei den Engländern und der Gefreite ſtieß bei den Oeſterreichern

Naſt auf gar keine Schwierigkeiten Nur ein Kroat aus Agram und ein
Fzeche aus Königgrätz wollten die Sache zuerſt nicht begreifen Aber die
xeundſchaftliche Aufmunterung eines Deutſchmeiſter Korporals erleuchtete
die etwas dicken Köpfe der beiden bald Auch mit den Franzoſen war
ine Verſtändigung bald erzielt Da gab s Leute aus Jgny Avricourt und

I WBelfort und denen waren deutſche Weihnachtsfeiern nichts Neues Auch
Sie Pariſer kannten ſchon den brennenden Chriſtbaum Schlimmer kam

teroffizier Stöpke weg ſeine Engländer wollten ſich zuerſt von ihrer

ei schpiek ingliseh

e

h

riſtmas und ihrem Miſtelzweig nicht abbringen laſſen Erſt als ihnen
1 Gemüthe geführt wurde daß man hier in King tung Wang Miſtel

h weige unmöglich werde auftreiben können während für den Erſatz von
Chriſtbäumen oder ſolche ſelbſt Sorge getragen werde gaben ſie ihre Zu

immung
Nachdem ſomit die Vorberathungen erledigt waren ging es an die
entliche Arbeit

Was iſt denn das für ein nichtswürdiges Gegröhle da drüben bei
en Franzoſen und Engländern fragte etwa acht Tage ſpäter Haupt

mann Beſſer
7 Die Leute nehmen deutſche Geſangsſtunde Herr Hauptmann erklärte

eutnant Hellwig
Ach Unſinn wehrte der Hauptmann ab wer hat die Kerls denn

auf ſolchen Blödſinn gebracht
Jch Herr Hauptmann antwortete der Leutnant Sie haben mir

9 befohlen eine deutſche Weihnachtsfeier zu arrangieren Nun die
orbereitungen ſind in beſtem Gange Weihnachtsbäume habe ich tele
raphiſch ab Taku bei Papa im Forſthauſe beſtellt Liebesgaben werden
ich in Hülle und Fülle eintreffen und die Franzoſen und Engländer

HFfegen jetzt das Weihnachtslied Stille Nacht heilige Nacht einſtudiert
e Der Hauptmann ſah ſeinen Untergebenen erſtaunt an und als dieſer

e Baracke verlaſſen hatte murmelte er lächelnd Na ſo n ganz großer
Wamaſchenknopf iſt er doch nicht

Das nichtswürdige Gegröhle war jetzt jeden Abend vernehmbar ja
ogar Mittags ertönte es aus dieſem oder jenem Lager Mit der Zeit
ber wurde es harmoniſcher einheitlicher der Grundton war deutlich

M Eeraus zu hören Später gaben ſogar Muſikinſtrumente die Aceorde an
Der Leutnant hatte es fertig bekommen ans den paar Tambouren und

Porniſten ein Orcheſter zuſammenzuſtoppeln das voll und ganz bei der
Sache war

Die Uebungen wurden Tag für Tag fortgeſetzt und ſchon wußten die
Ruſſen in Poforting und die Japaner in Weitu ſang daß ſich am

December drüben in King tung wang etwas außergewöhnliches er

4
4e

c

eignen werde Als ſie nun ſahen daß wirklich ein deutſcher Feldpoſt
Ppagen mit allerhand gar nicht kriegsmäßigem Gerümpel beladen gen
5ing tung Wang fuhr wurde ihre Neugier reger und reger

Und dieſer Feldpoſtwagen brachte eine ganze Beſcheerung vier Tannen
me denen allerdings die Reiſeſtrapazen die Nadeln geraubt hatten

t Packete mit Kerzen wollenen Strümpfen Cigarren ſteinharten Chriſt
Foollen Kiſten mit lieblich gefüllten Bier und Weinflaſchen wurden anus

eladen und Briefe es gab wohl bei den Deutſchen nicht einen der
s Frucht eine Kunde aus der fernen Heimath erhalten hätte
n Leutnant Hellwig wurde von allen Leuten in Anſpruch genommen und

war der Hans Dampf in allen Gaſſen
Feldwebel Meyer klagte er eines Morgens was machen wir nur

nit den Tannenbäumen Nadeln können wir den Zweigen und Aeſten
och nicht mehr einſetzen Wenn wir wenigſtens die kahlen Stellen mit
i belegen könnten Aber woher hier Watte nehmen und nicht
en

Geht zu machen Herr Leutnant lächelte der Feldwebel verſchmitzt
wir nehmen die Hälfte der Salicylwatte aus den Verbandskäſten die
idere Hälfte genügt auch noch für etwaige Unglücksfälle Uebrigens

vird die Ausſchmückung der Bäume großartig zwei Kerls bei uns aus
Sebnitz und Saalfeld baſteln an künſtlichen Blumen und bunten Papier

en der Huber aus Oberammergau ſchnitzelt an einem Heiligenbilde
um und der Spandauer baut ſo n paar Raketen zuſammen
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Heiliger Abend Langſam ſenkte ſich die Dämmerung über die Bahn
ecke Die Laternen an der Stationsbude waren ſchon angezündet hin

auf Da wurde es in den Baracken der verbündeten Truppen lebendig
Herr Hauptmann rapportierte Leumant Hellwig wenn ich bitten

darf die Weihnachtsfeier beginnt
So ſo machte der Hauptmann na da bin ich doch neugierig

So was erlebt man wahrſcheinlich nicht zum zweiten Male Weih
nachten in China

Jch habe alles draußen aufbauen laſſen erläuterte der Leutnant
d noch ſo mild daß wir nicht ürchten brauchen eingeſchneit zu
werden

Kaum waren die Beiden hinausgetreten da ziſchte eine Rakete in die
Luft noch eine die zerſtäubte in blaue Lichtkugeln die dritte ſchickte
einen Funkenregen zur Erde der Spandauer Feuerwerker hatte ſeine
Sache vorzüglich gemacht

Jetzt ertönte eine Marſchweiſe aus dem Franzoſenlager
fants de la patrie eine formierte Kolonne marſchierte hinüber zu
den Engländern God save the Queen ſetzte die Muſik ein und
weiter wanderte die noch länger gewordene Menſchenſchlange Gott er
halte Franz den Kaiſer ſchallte es durch das Lager So kam es näher
an die deutſchen Baracken

Anzünden kommandierte Leutnant Hellwig und im Nu flackerten
die Lichter an den vier in der Erde feſtgegrabenen Tannenbäumen von
Aſt zu Aſt empor Glitzernd und ſchimmernd reflektierten ſie das Weiß
der Watte Salycil Watte ſie leuchteten in den Papierketten des
Saalfelder Kriegers ſie ſchimmerten hinauf bis zu dem Engel des Ober
ammergauer Hubert Da kamen die Truppen angerückt Heil Dir im
Siegerkranz brauſte es durch die ſtille Abendluft

Halt formiert das Karree kommandierte Feldwebel Meyer Die
Truppen bildeten ein Viereck um die Chriſtbäume unter welchen zahlreiche
Packete und Päckchen aufgeſtapelt waren in die ſchwarzweiß rothe Fähnchen
mit dem Namen des betreffenden Empfängers geſteckt waren

Das ſeltene Schauſpiel hatte auch die Ruſſen und Japaner in hellen
d angelockt von den Eingeborenen fehlte ſelbſt das kleinſte Kind
nicht

Sänger antreten befahl der Feldwebel von Neuem und mitten in
den Kerzenſchein gruppierten ſich in buntem Durcheinander Franzoſen
Engländer Oeſterreicher und Deutſche Der Feldwebel hatte ſich aus
einem Bambusrohr einen Taktſtock zurechtgeſtutzt er entlockte mit demſelben
ſeiner Säbelſcheide einen hellen Klang und

Stille Nacht heilige Nacht
Alles ſchläft einſam wacht

tönte es aus den rauhen Kriegerkehlen dabei aber ſo harmoniſch und
ſo zart daß die Kerls die Tropenhelme wie auf Kommando von den
Köpfen riſſen und gar mancher verſtohlen mit der Handfläche über die
Augen fuhr Die Ruſſen ſchlugen ein Kreuz ums andere die Chineſen
knieten am Boden

Als der feierliche Geſang verklungen war ging es an das Vertheilen
der Liebesgaben dann entwickelte ſich die égalité und fraternité ſodaß
man nicht glauben konnte es mit Angehörigen der verſchiedenſten Nationen
zu thun zu haben es war ein einig Volk von Brüdern

Und als die Stunde des Abſchiedes nahte traten die Sänger noch
einmal zuſammen und nochmals ertönten im chineſiſchen Lande die herz
ergreifenden Schlußakkorde

Chriſt in Deiner Geburt
Chriſt in Deiner Geburt

Geridhts Zeitung
Strafkammer

L Halle 22 December
Beleidigung durch die Preſſe und Majeſtätsbeleidigung

Der Redakteur des hieſigen ſozialdemokratiſchen Volksblatt Herr Wilhelm
Swienty war der öffentlichen Beleidigung der Herren Gerichtsaſſeſſoren
Göſchen und Welcker begangen durch die Preſſe ſowie der Majeſtäts
beleidigung in je zwei Fällen angeklagt Beide Sachen nahmen das
Gericht über ſechs Stunden in Anſpruch Wegen der erſten Sache hatte
der Herr Landgerichtspräſident als Vorgeſetzter der Beleidigten Strafantrag
geſtellt in der zweiten war von Amtswegen Anklage erhoben Die Be
leidigung der beiden Richter wurde erblickt in der Veröffentlichung eines
Artikels in der Beilage zu Nr 251 des Volksblattes vom 27 Oktober
überſchrieben Eine neue grobe Unfugsblüthe und eines Berichtes über
die Stadt Halle im Jahre 1800 unter der Spitzmarke Strafrechtspflege
und Strafpolizei in der Beilage zu Nr 268 des Volksblattes vom
16 November Der Angeklagte welcher ſeit dem 28 November in Unter
ſuchungshaft genommen iſt bekannte ſich nur zur Verfaſſerſchaft des erſten
Artikels übernahm aber für beide die Verantwortung Er könne nicht
zugeben daß der Artikel nach dem was vorhergegangen ſei beleidigend
iſt er habe auch nicht die Abſicht gehabt die Herren Aſſeſſoren G und W
zu beleidigen Aus perſönlichem Erhaltungstrieb ſchon habe er mit größter
Gewiſſenhaftigkeit jede Zeile geprüft und ſich zum Schluß aus vollſter
Ueberzeugung geſagt ſo kannſt du ſchreiben und nicht anders
Nach Vorleſung der beiden Artikel plädierte der Herr Erſte Staatsanwalt
für Verurtheilung des Angeklagten in beiden Fällen Die Beleidigungen
ſeien nicht in der Kritik zu ſuchen ſondern in dem ganzen Jnhalte der
Artikel Der Angeklagte hat ſich gemüßigt geſehen die Perſönlichkeiten
der beiden Richter anzugreifen Er ſage von ihnen auch ſie hätten den
groben Unfugsparagraphen zu einer hohen Blüthe gebracht und werfen
Herrn G ſogar vor daß er es mit ſeinem juriſtiſchen Wiſſen nicht genau
nehme Der Angeklagte ſei entrüſtet wenn von ſeiner Jugend die Rede
iſt in dem betr Artikel werfe er aber ſelber dem Aſſeſſor G deſſen Alter
vor er bekritele deſſen Figur und weiſe mit höhniſchen Worten darauf
hin daß derſelbe noch Aſſeſſor immer noch Aſſeſſor ſei Was in aller Welt
habe die Perſönlichkeit des Aſſeſſors G mit deſſen Rechtſprechung zu thun
Der Angeklagte ſei ſchon einmal wegen Richter Beleidigung vorbeſtraft
und deshalb erſcheint diesmal eine Freiheitsſtrafe am Platze die für jeden
Fall auf 3 Monate als Geſammtſtrafe auf 4 Monate Gefängniß zu be
meſſen ſei außerdem ſei Publikationsbefugniß und die aus dem Preßgeſetz
ſich ergebenden Nebenbeſtimmungen zu erkennen Der Vertheidiger Herr
Rechtsanwalt Landsberger Magdeburg erblickte in dem zweiten
Artikel zwar eine ſcharfe aber ſachliche Kritik der Urtheile in den Prozeſſen
wider den groben Unfugsparagraphen im erſten ein harmloſes humo
riſtiſches Referat in dem zwar ein Mangel an Achtung aber keine Be
leidigung gefunden werden könne Für den ſchwerwiegendſten Satz des
angefochtenen Artikels Herr Aſſeſſor G habe unter Nichtachtung ſeiner
richterlichen Pflicht Sentiments für Thatſachen ausgegeben unterſtütze der
Vertheidiger den vom Angeklagten angebotenen Wahrheitsbeweis
durch Vorlegung eines von Herrn G gefällten Urtheils welches
zur Verleſung kam Darin hatte Herr Aſſeſſor G das Strafmaß
u a damit motiviert daß das Volksblatt ein Hetzblatt ſchlimmſter
Sorte ſei Dieſe Behauptung ſei lediglich eine parteipolitiſche
perſönliche Anſicht des Herrn ein Sentiment Er beantrage den
Angeklagten freizuſprechen Der Gerichtshof ſtellte ſich ganz auf den
Standpunkt des Herrn Erſten Staatsanwalts erachtete den Angeklagten
der Beleidigung durch die Preſſe in zwei Fällen für ſchuldig und ver
urtheilte ihn zu insgeſammt vier Monaten Gefängniß ſprach auch
den Herren Göſchen und Welcker die Publikation des Urtheiltenors im
Volksblatt und im GeneralAnzeiger zu und erkannte auf Einziehung der
noch vorhandenen Exemplare ſowie Vernichtung der zur Herſtellung der
Artikel benutzten Formen und Platten Der Angeklagte habe verſucht
dafür den Wahrheitsbeweis zu erbringen daß Herr Aſſeſſor Göſchen
Sentiments für Thatſachen ausgebe Es laſſe ſich darüber ſtreiten ob
die Anwendung des Ausdruckes das Volksblatt ſei ein Hetzblatt
ſchlimmſter Sorte praktiſch geweſen oder nicht jedenfalls ſei es aber
eine Thatſache die Herr Aſſeſſor G als Richter aus ſeiner Praxis
ſchöpfte Das Gericht war hinſichtlich der Strafe der Ueberzeugung daß
eine gelinde Geldſtrafe gar nichts nützen würde Es müſſe dem An
geklagten einmal zu Gemüthe geführt werden daß er mit ſeiner Schreib
weiſe vorſichtiger werde Das Rech der Kritik ſtehe der Preſſe zu aber
ſie müſſe auch ſachlich ſein

Nach kurzer Unterbrechung wurde in die Verhandlung wegen
Majeſtätsbeleidigung eingetreten Auch hier lagen zwei Fälle vor
Die eine Majeſtätsbeleidigung ſollte in dem mit Ein Wahrzeichen der
Schmach überſchriebenen Artikel veröffentlicht in Nr 267 des Volks
blattes vom 15 November enthalten ſein die andere in dem in Nr 275

Allons en

desſelben Blattes vom 25 November erſchienenen Gedichte Die Hunnen
medaille Als Vertheidiger in dieſer Sache traten auf der Schwager des
Angeklagten Rechtsanwalt Liebknecht Berlin und Juſtizrath Munkel

und wieder blitzten bei ihrem matten Schein die Bajonette der Patronillen Berlin Es wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt Der
Angeklagte wurde wegen des erſteren Artikels freigeſprochen wegen des
zweiten aber zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt

Schöffengericht
Halle 22 December

Wegen BVetrnugs und Diebſtahls hatte ſich die in Unterſuchungs
haft ſitzende Näherin Minna Kreitſchmann von hier zu verantworten
Jm November miethete die Angeklagte ein Zimmer von der Ehefran des
Schloſſers indem ſie angab hier in Stellung zu ſein und verſprach
die Miethe nach Ablauf einer beſtimmten Zeit zu bezahlen Sie kam
jedoch dieſem Verſprechen nicht nach ſondern entfernte ſich am 16 No
vember heimlich unter Mitnahme eines Rockes der Frau H im Werthe
von 9 Mk Am Morgen des 2 December erſchien die Angeklagte im
Laden des Schuhmachermeiſters Lutter und ſuchte ſich ein paar Damen
ſtiefel für 4,50 Mk aus Sie hatte kein Geld bei ſich und ba deshalb
den Meiſter er möchte ſeinen kleinen Sohn mitſchicken ſie ſei hier Kellnerin
und werde an den Kleinen bezahlen L ſchickte auch ſeinen Jungen mit
Vor ihrer angeblichen Wohnung angekommen erſuchte die Angeklagte den
Knaben L einen Augenblick zu warten ſie werde erſt noch einen Weg be
ſorgen und ſofort zurückkommen Hierauf entfernte ſie ſich und ließ ſich
nicht wieder ſehen Das Gericht nimmt zu ihren Gunſten an daß mehr
Leichtſinn das Motiv zu dieſen Strafthaten geweſen iſt und erkennt wegen
Betruges und Diebſtahls auf cine Gefängnißſtrafe von 8 Tagen

Eine ziemlich grobe Ausſchreitung ließen ſich am 15 September
die Arbeiter Max Hoske und Otto Schleicher aus Paſſendorf zu
Schulden kommen Am Abend genannten Tages vergnügte ſich H in
Gemeinſchaft mit Sch mit dem Anzünden bengaliſcher Flammen 2c von
denen H eine dem von Halle kommenden Manrer Pabſt auf die Kleidung
warf ſodaß dieſelbe erheblich verſengt wurde Als P ſich dieſe Hand
lungsweiſe energiſch verbat und mit einer Anzeige drohte fielen beide An
geklagte über ihn her Sch ſtieß ihn den Chauſſeegraben hinunter und
beide ſchlugen nun gemeinſchaftlich auf ihn ein Als ſich P nach langer
Mühe wieder aus dem Graben herausgearbeitet hatte und ungefähr 10
Schritte weit auf der Straße gegangen war lief ohne jede weitere Ver
anlaſſung Schl hinter ihm her und verſetzte ihm einen heftigen Schlag
mit ſeiner Kaffeeflaſche auf den Kopf ſodaß die Flaſche in Stücke ſprang
und der Getroffene bewußtlos zu Boden fiel jedoch entſtanden für ihn
bleibende Nachtheile für ſeine Geſundheit nicht Der Gerichtshof iſt der
Anſicht daß mit Rückſicht auf die außerordentliche Rohheit zur Be
willigung mildernder Umſtände nicht der geringſte Grund vorliegt und
geht bedeutend über das von der Staatsanwaltſchaft beantragte Straf
maß hinaus Hoske wurde wegen gemeinſchaftlicher Mißhandlung zu 2
Monaten Gefängniß und wegen Abbrennens von Feuerwerkskörpern zu
1 Woche Haft verurtheilt während Schleicher wegen der Körperverletzung
mit einem gefährlichen Werkzeuge zu 8 Monaten Gefängniß ver
urtheilt wird

Kirchliche Nachrichten
Am 1 und 2 Weihnachtsfeiertag predigen

u L Frauen 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Schmidt
Abends 6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Abends 6 Uhr
Herr Hilfsprediger Riedel

St Ulrich 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Wächtler
Kollekte wird geſammelt für den Kindergottesdienſt nach der Predigt Ein

führung der Aelteſten Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Richter Kollekte
wird geſammelt für den Kindergottesdienſt

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Heintke Abends 6 Uhr Herr
Kandidat Oelze

St Moritz 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Abends 6 Uhr Herr Superint Saran

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Superint Saran Abends 6 Uhr Herr
Diakonus Nietſchmann

Hoſpitalkirche 1 und 2 Feiertag Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Nietſch
mann

Domkirche 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends
6 Uhr Herr Konſiſtorialrath D Goebel

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Lie Lang Abends 6 Uhr
err Domprediger Beelitz9 Jungfrauenverein der Domgemeinde Donnerstag den 27 De

cember Abends 7 Uhr Weihnachtsfeier im Gemeindeſaal kl Klausſtraße 12
St Laurentii 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Diagkonus Wagner

nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 5 Uhr Vespergottes
dienſt nach dem Vesperbuche Herr Paſtor Meinhof

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Mernhof
St Sterhanus 1 Feiertag Vorm 9 Uhr Herr Hilfsprediger Buſch

nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Herr Paſtor Meinhof
2 Feiertag Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor

Meinhof
Paulus Gemeinde in der Stephanus Kirche 1 Feiertag Nachm

Uhr Herr Hilfsprediger von Broecker
2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Pfarrer Bach nach der Predigt Beichte

und Abendmahifeier Nachm 5 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes
Derſelbe

Jungfrauenverein der Paulus Gemeinde 2 Feiertag von 7 bis
10 Uhr Weihnachtsfeier

Jugendverein der Paulus Gemeinde 14 bis 17 Jahre 2 Feier
tag Abends 8 Uhr Weihnachtsfeier in der Herberge zur Heimath Wucherer
traße 11 IIß St Georgen 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte nach der

Predigt Beichte und Abenvmahlsfeier Mittags 12 Uhr Militärgottesdienſt
Herr Diviſionspfarrer Schneider Nachm 5 Uhr Herr Hilſsprediger
Keller

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Knuth nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 5 Uhr Herr Hilfsprediger Fiſcher

Paul NRiebeck Stift 1 Feiertag Vorm Uhr Herr Diakonus
Witte

St Johanneskirche 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger
Tiſcher

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer
Städtiſches Siechenhaus 1 Feiertag Vorm Uhr Herr

Hilfsprediger Tiſcher
Bergmannstroſt 2 Feiertag Nachm 5 Uhr Herr eand min Meyer
Diakoniſſenhaus 1 und 2 Weihnachtsfeiertag Vorm 10 Uhr Herr

Paſtor Jordan
St Franziskus und Eliſabethkirche 1 Feiertag früh 5 Uhr

Chriſtmette 7 Uhr heilige Meſſe 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr
Hochamt und Predigt 1i Uhr heilige Meſſe Nachm 2 Uhr Feſtandacht

2 Feiertag Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie
9 Uhr Hochamt und Predigt 11 Uhr heilige Meſſe Nachm 2 Uhr Feſt
andacht

Kirche zu Böllberg 1 Feiertag Nachm 2 Uhr Gottesdienſt Herr
Paſtor Ragotzky

Halle Giebichenſtein 1 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Superint
BVethge nach der Predigt Abendmahlsfeier Abends 6 Uhr Herr Paſtor
Kunitz

2 Feiertag Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer
St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein 1 Feiertag früh 5 Uhr

Chriſtmette 8 Uhr heilige Meſſe 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm
2 Uhr Feſtandacht

2 Feiertag Vorm 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt
und Predigt Nachm 2 Uhr Feſtandachit

Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein Triftſtr 21 1 Feier
tag Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger Drews Nachm Uhr
Predigt Herr Prediger Janßen

2 Feiertag Nachm 3 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule Freier
Zutritt für Jedermann

h nnouswoaaaeeeWratzke 8 Steiger
Hof Iuweliere und Edelschmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl

WWetterbericht des General Anuzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 25 und 26 December 1900

Bei Weſtwind theils wolkig theils heiter am Tage mäßig
warm Nachts geringer Froſt Niederſchläge nicht aus
geſchloſſen

De Beſchwerden über nupünktliche Zuſtellung des
Geueral Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Stadttheater Halle a
Direktion M Richards

Dienstag den 25 December 1900
J Feiertag

Nachmittags
18 FremdenVorſtellung bei kleinen Preiſen

Anfang 3 Uhr Ende gegen 6 Uhr
Novität Zum 5 Male Novität

Frau Holle
oder Goldmarie und Pechmarie

Weihnachtsausſtattungskomödie in 7 Bildern
nach d gleichnamigen Märchen v W Anthony

Regiſſeur Fritz Berend
Dirigent Paul Wegeleben

1 Bild Die Traum Erſcheinung in der
Winternacht

2 Bild Jn der Spinnſtube
3 Bild Myſtifax und ſeine Geſellen
4 Bild Bei Frau Holle
5 Bild Der Mägdeſprung
6 Bild Unangenehme Täuſchungen
7 Bild Jn höchſter NothSchlußbild Am Weihnachtsabend

Vorkommende Tänze arrangiert von
der Balletmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt
1 Bild Frühlin szauber 4 BVild Gold
ballet 6 Bild Pech Galopp Schlußbild
Spielzeng Ballet a Tanz der Wickel

kinder b Aufmarſch der Thiere e Tanz
der Hampelmänner d Schneemänner und
Schaukelpferde e Nußknacker Quadrille

Aufmarſch der Bleiſoldaten g Amme
und Rekrut

SchlußApotheoſe
Nach dem vierten Bilde eine längere Pauſe

Abends
101 Vorſtell im Paſſep Abonn 1 Viertel

28 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Mit gänzlich neuer Ausſtattung an Koſtümen

Dekorationen und Requiſiten

Zum 1 Male

O ber on
König der Elfen

Große romantiſche Feen Oper in 3 Akten
Muſik von C M von Weber

Wiesbadener Bearbeitung
Geſammtentwurf Georg von Hülſen

Melodramatiſche Ergänzung Joſeph Schlar
Poeſie Joſeph Lauff

Jn Scene geſetzt vom Direktor M Richards
Dirigent Kapellmeiſter Dr Kunwald

Ballet Arrangements u Gruppierungen von
der Balletmeiſterin Frau StahlbergWieſt

Mittwoch den 26 December 1900
II Feiertag
Nachmitags

19 FremdenVorſtellung bei kleinen Preiſen

Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr
Novität Zum 6 Male Novität

Frau holeoder Goldmarie und Pechmarie
Abends

V Sonder Vorſtellung n
bei aufgehobenem Paſſepartout Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Der Trompeter von Säkkingen
Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt einem

Vorſpiel von Rudolf Bunge
Muſſik von Viktor E Neßler

Negiſſeur Albert Aumann
Dirigent Kapellmeiſter Max Schneider

Donnerstag den 27 December 1900
Nachmittags Frau Holle

Abends Oberon
IKadt Theater heiprig

Nenes Thenter
Dienstag den 25 December 1900

Hänsel und Gretel
Hierauf

Der Barbier von Sevilla
Mittwoch den 26 December 1900

Lohengrin
Donnerstag den 27 December 1900

Carmen
Altes Theater

Dienstag den 25 December 1900
Nachmittags

Sneewittchen
Abends

Flachsmann als Erzieher
Mittwoch den 26 December 1900

Nachmittags

Sneewittchen,
Abends

Flachsmann als Erzicher
Donnerstag den 27 December 1900

Nachmittags

Sneewittchen
Abends

SIohannisfeuer
Welt Tanorama

Gr Alrichſtraße 6 IGeöffnet von früh 10 bis Abends 10 Uhr

Deutsche Alpen durchs Fuſchr

thal Fantel
ſcharte Großglockner Heilgenblut hannöv
Hütte nach Lienz

Rauohkiub Virigina
Donnerstag den B Feiertag

xrosse Weihnnehtsnufführung
im Neuen Theater

Des Waiſenkindes Weihnachtstranum
ausgef von 40 Kindern u Erwachſenen

Anfang 7 UhrRachmittag 4 r Kränzchen
Es ladet freundl ein Per Perßſend

D

Dienstag

Walhalla Theater
Direktion Klehnard Hubert

Neuer Spielplan
Die vier Hilgenrt s Elite Parterre

Akrobaten The Uessom s Bravour
Gymnaſtiker und Equilibriſten Die beiden
Elrado s excentriſche Gymnaſtiker auf
dem Doppel Reck Die drei Con
cent s excentriſche Burlesk Komödianten
Jn den Katakomben von Paris

Miß Stoer mit ihrer muſikaliſch equili
briſtiſchen Bravour Scene Miß Lucy

Deta Walciau Geſangs Soubrette
Herr Max Zerner Geſangs und Cha
rakter Humoriſt Jules Green Sbaum s Amerikaniſcher Bioſkop mit Profeſſor Winlernit

9gänzlich neuen ſenſationellen lebenden unsgefährlicher und ausgi
die

Am 1 und 2 Weihnachts Feiertage
Nachmittags von 6 Uhr

Große
Rachmittags Dorſtellung
Eltern Vormünder Erzieher u ſ w

haben das Recht auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen

An den 3 Weihnachts Feiertagen
Vormittags von 12 bis 2 Uhr

rei on

dies fällt bei den

Anſtaltopraris verdanke
fällen Gelenkſteifheit
gehören auch diejenigen
rechnen können ſowie

i Zucker ſo daß ſie ſich
e
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Das sallberste Kur u Schwitzbad
in der Anſtalt für elektr Lichtbäder und Vibrationsmaſſage

Licht Bad Helios
Forest und Mr Wihiam King
akrobatiſche Grotesk Komödianten Das GeiststrasseQuartett Florence internationale Ecke Albrechtetrasse 46
Damen Geſangs Geſellſchaft Fräulein

u ſ auch bei dieſen Patienten ſchwanden zum größten

für Damen
und HerrenGeöffnet

Cichtbäder anwende
er die Schweißwirkung erzielen

wegLichtbädern

25 December

daß ſogar bei hocherregbaren Naturen mit großen Herzunregelmäßigkeiten der Pulsſchlag ein langſamer gere elter

wird Bei den ruſſiſch römiſchen Sädern iſt der Patient in einer Dampfatmoſphäre wo er auch die
e anderer mit einathmen Von den häufigen Ghnmachts jamuß chlaganfüllen die ja bekanntermaßen bei denS Jerrrehlern im Dampfbade drohen iſt im Lichtbade nichts vorgekommen Ferner

das reichhaltige bis jetzt vorliegende Material von Rheumatiomus Jschias
elenkentzündung Hautleiden aller Art u ſ w Zu den weſentlich gebeſſerten

welche noch in der Kur ſind nach deren Beendigung ſie ebenfalls auf Geſundung werden
Kranke mit Aſthma Fettſucht Herzfehlern Rierentzündung Anämie Diabetes

n die ticen Nebenerſod
dem h Befinden nach für geſund erk

Nr 301

Täglich 4 Sonntags 1 Uhr
J Merztliche Ausſprüche über das elektriſche Licht Bad

Meine Heißluft und Dampfkäſten ſtehen jetzt verödet da weil ich als Erſatz dafür nur
weil ſie in erſter Linie ſauber ſind und weitaus ſchneller

Während in den bisher üblichen Schwitzbädern der Pulsſchlag und die Athmung durch dasr Ende gegen 11 Uhr Dr E Helow ſich bildende Kondenzwaſſer behindert ſind ſind hier bei dem Lichtbade Zf und
Lungen unbrhindert ja wir haben die Erfahrung gemacht die auch von Profeſſor Eulenburg beſtätigt wird

Meiner

einungen Akemnlärten ot9

e

a eDeag 2 und 3 Feiertage e
e Gross M a eStreichunſike ausgeführt vom Trompeter Corps des Feld Art Reg Rr 79

Anfang /2 Uhr Entree 30 fo F Stado

S d e e c S e S S eeeGeber e 1a e S t c e Ss d 19 Ja
i uni d

ahrhingents

3 Vorträge mit u Muſikdirektor inEr ans z an Glberfeld
Am 27 28 2 Derember von 6 Ahr in der

v Anla der ſtädtiſchen höheren MädchenſchuleW er für 3 Vorträge 31 Mk Einzelvortrag 1 Mk in der
handlung von Heinrich Hothan ünd beim Caſtellan der Schule

Gr Steinstrasse 24 Gr Steinstrasse 24
D Lokalitäten gut geheizt

PeFr Gnt gepflegte Biere
und Weine

Da Elegante r Bl
Steinstrasse 24Reils burg

Dienstag den 1 u Mittwoch den 2 Weihnachtsfeiertag Nachm 31 Uhr

Grosses Concert
der Kapelle des Kal Füſl Rats Generalfeldmarſchall Graf von

Blumenthal Mgdb Ur 36
Eutree 30 Pfg O WiegeortWintergarten

Dienstag den I n Mittwoch den 2 Weihnachtoferiertag Abends 8 Uhr

Grosses Concert
der Kapelle des Kgl Füſl Rats Generalfeldmarſchall Graf von

Blnmenthal Mgdb Ur 36

Entree 30 Pfg O Wiegertwaren Frohsinn
ennrtrn uAm 2 Feſttag Am 3 FeſttagGrosser Weihnachts Ball Tanz Krängechen

Gr Steinstrasse 24

Anſgug UhrW Vereinszimmer und Saal noch einige Tage frei Wl

ne d re u Ton riohstrRestaurant Mars la Tour TW I Weilmachtstfeiertag 2 Weihnnentsſvieg tag

S Menu à 1,25 Mk Menu à 1,25 MG Mocturtie Suppe Krehbhssuppe8 Karpfen blau mit Sutter Erbsen Sd Gänsehraten Zunge CarottenSalat und Compot Hasenbraten Salat und CompotS Torte Chocoladen Cnemed Butter und Käse Butter und Käset Der Saison entsprechende ausgewählte Abendspeisenkarte Gut gepflegte Biere

e und Weine Hochachtend L Baatsoh 8

S 9 a n ez t e c
I Feiertag

Menu
Kraſthrühe mit Einlage

Oxtail Suppe
Steinbntte mit Austernsauce

Schinken in Burgunder
Roastheef kalt m Remouladensauce

Rinderfilet gespickt
Steyrisch Capaun

Erdbeeron Endiviensalat

Vanille ERis Butter u Räse

Pastetchen gefüllt ete

J J

zum fleißigen Beſnch

das Beſte bieten

Fernruf Nr 803

Stangenspargel m ger Rheinlachs

Hochachtenä Fritz UVrbhan,

Nachdem die Veubauten meines im herrlichſten e

des Dölauer Waldes belegenen Etabliſſements in allen Theilen
beendet ſind empfehle ich die modern eingerichteten Lokalitäten

Küche und Keller werden meinen verehrten Gäſten nur

Biere Rauchfußer Filener Pfungſtädter Brän Goſe etc
Mit vorzüglicher Hochachtung

Hermann Gummel,
Mit dem heutigen Tage übernahm ich das

Restaurant Cannhäuser
Röſerſtraße Ecke Marienſtr

Nachbarn Freunde und Bekannte bittet um regen Zuſpruch

r

Drei Lilien
m 2 Weihnachtsfeiertagev Halimusiſ

von Nachmittags 31 Uhr ab
Es ladet freundl ein F Budo

Restaurant und Café
Battenberg

Große Steinſtraße
Weihnachtsfeiertag Treffpunktaii Crfurter Landsleute

zum PFrühschoppen
Mehrere Erfurter

Zum Schultheiss
Poststrasse 5

II Feiertag
Menu

Potage à la Reine
Consomé mit Rindermark

Aal blau mit Butter
Blumenkohl mit Zunge

Fricassée von Huhn
Wildroulade mit Cumberlandsauce

Hasenbraten
Kalbsrücken

Spargelsalat Apfelmus

Chocoladen Créme Butter u KLäse

Auf der reichhaltigen Abendkarte Fricassée Ragout fin Burgunder
schinken Austern und sonstige Saisondelicatessen

An beiden PFeiertagen auf der Frühstückskarte Oxtail in Tassen

H BrancdktKellermſtr im hieſigen Depöt der Sierbrauexe Klein Croſtitz

Cafe Kunze Ccipiberſreſe 5
An allen 3 Feiertagen Grosses drdsedoren ongs

Nachmittags von 4 Uhr bis Abends 12Concert der I Norddeutschen
Damen Ensemble Ghismonda

m
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